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Naturraum

Senke ca. 450 m nordöstlich des Langen Berges

Vermoorte Senke in hügeliger Endmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Ralswiek

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 5 6 0 1 7 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 7 3 9

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

01 0

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03029

X

Entstehendes Kesselmoor inmitten eines Waldes. In der Mitte des ehemaligen Gewässers in Kessellage hat sich eine dichte Torfmoosdecke 
gebildet. Um diese zentrale Fläche herum stand zur Kartierzeit Wasser. Auf der Moosdecke haben sich zunächst eutraphente Arten 
angesiedelt, wie z.B. die Flatter-Binse. Mesotraphente Arten wie der Sumpf-Haarstrang und die in M.-V. gefährdete Schnabel-Segge stehen 
dazwischen. Vereinzelt findet sich auch das gefährdete Blutauge. Eine einzelne Grauweide steht auf der Torfmoosdecke. Es ist zu erwarten, 
daß bei Fortschreiten der Moorbildung eine weitere Ausmagerung stattfindet.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Sphagnum spec.

Carex rostrata Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Juncus effusus
Lysimachia vulgaris

Dryopteris dilatata Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla palustris
Salix cinerea


